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Das Erwachen der Katur
Eine Frühlingsgeſchichte von O Eisner

Rachdruck verboten

Welch eine abſurde Jdee ſie und der Vetter von Reudnitz
Wo hatte Mama nur ihre Augen Dieſer Mann mit der robuſten
Geſtalt und den runden roten Backen faſt plebejiſchl Und wie
er lachte wie er ſprach ſo laut ſo natürlich ein rechter
Bauerl Du und Minchen hatte er ſie genannt ſie Hermione

i er a Weh Und der hahahie lachte Ja ſie lachte obwohl ihr das Weinen näher war
Nun Gottlob ſie war ja noch Herrin ihrer Hand und die ſollte

Vetter Oskar nie erringen
Mit einer Geberde des Abſcheus ſchleuderte ſie das Buch in

dem ſie geleſen weit von ſich ſprang auf und durchmaß mit
einigen haſtigen Schritten das Jimmer

Der hohe Spegel reflektierte ihr Bild und natürlich ſah ſie
im i hinein Sie erſchrak Wie der Aerger doch den
Menſchen entſtellt Auf ihrem blaſſen ariſtokratiſchen
lag zum erſtenmal ein Hauch von Röte ihre Augen die ſonſt
der Spiegel ihres überlegenen Geiſtes waren blitzten auf ihrer
weißen Stirn lagen tiefe Falten ein nervöſes Zucken durchlief
ihre Geſtalt Und u dieſes rohe Lachen

Raſch glätteten ſich ihre Züge wieder Der Mann war ja
einer ſo tiefgehenden Erregung gar nicht wert Sie brauchte nur
andere Männer denen ſie täglich in den Geſellſchaften begegnete
neben ihn zu ſtellen um ihn geradezu burlesk zu finden Die
gute Mama konnte eben auch nicht ganz ihre Heimat verleugnen

eine Dame vom Landadel da weit hinauf aus Vorpommern
und man ſagt daß beim Menſchen die erſten Eindrücke ſtets die
blei ſind wohl auch die Wahl ihrer Wohnung
gegenüber dem Stadtpark über deſſen kahles braunes Geäſt ſo
eben ein erſter leiſer Schimmer von jungem Grün ſich breitete

e s es mit ukrr Blicken Nun echrecklich gweilige Zeit eine Theater mehr nur aund zu e r beſuchte Abendgeſellſchaft
n

Mit eben dieſem müden Augenaufſchtag hatte ſie es Vetter
Ostar gefragt Und der hatte dazu gelacht und geſagt Hinaus
in die friſche freie ſchöne Ratur um das Erwachen des Frühlingszu beobachten Morgens der Sonne entgegen und abends mit
den Hühnern zu Bett Mi iſt ſage dir in jeder neu zu ent
jaltenden Knoſpe iſt mehr Lebensfreude als in einer ganzen fadenWinterſai Und das vor all den Gäſten bei Tiſche Ah es
war ein Man kompromittierte ſich mit dieſem Vetter
nom Lande Und den den meinte Mama ſollte ſie heiraten der
gäbe einen guten eHermione zuckte die Achſen

In ihrem kapriziöſen Köpfſchen flammte mit dem erſten Sonnene aus wolkigein Frühlingshimmel ein anderer Gedanke auf

ieſer Flirt ſollte ihr über die kommende langweilige Zeit hin
weghelfen Raſend verliebt wollte ſie den Vetter in ſich machen
und ihm dann lachend den Rücken wenden Das ſollte ſeine Strafe
ſein Denn ohne Zweifel hatte er ſeine geheimen Wünſche der
Mama ſchon J erkennen gegeben und rechnete nun ſo naiv wie
er war mit n r auf Erfüllung derſelben Sie ſollte ihm
werden an konnte ja auch einmal aus Langeweile das
Erwachen des Frühlings beobachten und wenn ihre Freundinnen
ſte ſpäter dann fragten was ſie die Zeit über begonnen habe dann
würde ſie lachend erwidern Natur gekneippt

Hermione faßte den Scherz mit dem Vetter recht ernſt an
Auf ihr Betreiben war man ſchon jetzt von der Stadt nach dem
Gute übergeſiedelt wohin man ſonſt nur gegen Ende des Sommers
kam weil Papa dann mit ſeinen Gutsnachbarn zu denen auchVetter Oskar zählte zu Jagden und fröhlichen Gelagen ſich ver
einigte Zum Teil waren das auch Repräſentationspflichten
für die ſtolze Hermione allerdings recht läftige die man dem
Landadel ſchuldig war Jm Jagdrock und unter all den Land
pomeranzen wie Hermione ihre dortigen Standesgenoſſinnen
refpektlos nannte war der von Reudnitz noch erträglich aber in
der Stadt wohin er übrigens ſeit Jahren nicht gekommen war

brrr Und in welcher Abſicht er dieſen Abſtecher gemacht hatte
darüber ließen ſeine Aufmerkſamkeiten und Mamas unverblümte
Bemerkungen kaum einen Zweifel
zu machen gab es eigentlich nur eins dieſe vorzeitige Ueber
tedlung nach dem Gute Als gute Preußin übertrug Hermione
en Krieg in Feindesland Einen Kampf würde es wohl ſetzen

mit den Eltern Der Reubdnitz war reich ſein Gut grenzte an
das ihrige eine Vereinigung derſelben mochte jenen verlkockend

genug erſcheinen
war Sonntagmorgen Durch den frühkingsgrünen Wald

zog ein ſüßer erquickender Erdgeruch Aus der Ferne tönte ein
Glöcklein herüber welches die frommen Landleute zur Kirche rief
Zum blauen Himmel ſtieg jubelnd eine Lerche auf Hell ſchien
die Sonne durch das Blätterdach herein und küßte verſchloſſene
Triebe wach hob Blumen aus der Erde und entfaltete ſie ganz
leiſe wie mit Engelsfingern

Es war das erſtemal ſeit den Tagen ihrer frühen Kindheit
daß Hermione dieſen Weg wieder ging zum erſtenmal ſeit langen
langen Jahren daß ſie wieder hinaustrat in die friſche freie
Gottesnatur von der ſie ſich ſo weit entfernt und ganz entfremdet
hatte Alte längſt verklungene Erinnerungen fluteten ihr mit
dieſem Glockenläuten mit dem Jubilieren der Lerche und dem
dumpfen Brauſen des Waldes in die Seele zurück Und ſo ſchritt
ſte ſinnend und grübelnd a in die aufblühende Natur zurück
in das Paradies ihrer Kindheit e goldenen Schlüſſel ſie
längſt in das Meer des Vergeſſens verſenkt hatte Es war mehr
wie ein Traumwandeln auf verlaſſener Burghöhe um welche
Märchen und Sage ihre goldenen Schleier woben Seltſam Wo
vor ſich bisher wie vor einer rauhen Berührung ängſtlich ge
ütet hatte das erſchien ihr jetzt wie ein ſanftes Koſen und
treichekn von Mutterhand Jm ſtark parfümierten wohl durch

wärmten Zimmer hatte ſie ſonſt fröſtelnd in nervöſer Erregung
den jagenden Wolken nachgeſehen und keinen Fuß vor die Tür
geſetzt um ja nicht eine der bekannten Frühjahrskrankheiten an
eweht zu erhalten Und nun war es ihr als u die Natur

liebend in die Arme wie eine nach langer Trennung Zurück
gekehrte als hätte jene zu ihrem Empfange dieſe Feſtkleidung

elegt als gelte ihr die Vegrüßungshymne der gefiederten
Sänger zu welchem das Braufen des Waldes den orgefgleichen
Grundton gab Still und feierlich und doch auch wie ein gewal
tiges Wecken ging es durch ihre Seele hin uch dort ruhten
verſchloſſene Triebe welche nur verkümmert aber nicht erſtorben
waren Und an dieſem wunderbaren Maimorgen vor welchem
die Frühlingsſonne ſo hell und warm in den Wald und in die
Seele der einſamen Wanderin hineinleuchtete wurden ſie alle
alle auf einmal wach und dieſes Ringen nach Licht und nach
Luft es wurde ſo ſtark ſo übermächtig in ihr daß Hermione ihre
neu erwachte Lebenggreuderhätte hinausjubeln mögen in die Welt

Um dem Gerede ein Ende
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wie die Lerche oben deren Frühgebet oben in der bauen
Unendlichkeit verhallte

Aeh meine Gnädigſte auch ſchon Morpheus Armen ent
wunden Wahrhaftig äh tolle Sache Wollte ein bißchen
auf Lerchenjagd gehen Gute Schußprobe ähl

Mit einer müden etwas krächzenden Stimme hatte Baron
von Ferval der am Wege geſtanden und ſie hatte herankommen
laſſen dieſe Sätze geſprochen Hermione Freiin von Söllern
ſtand mit ſchamrotem Antlitz da wie ein Kind das man auf einer
nart ertappt hat Wahrlich was ſie hier tat und empfand

war ſo in iderſpruch mit ihrem ganzen bisherigen Leben
mit ihren Anſchauungen daß ſie davon nun ſelbſt ganz gekeger
wurde Wie ſie nun aber einen Blick auf den winterlichen
Salonlöwen warf deſſen jede Aeußerung ſie ſonſt wie eineHffenbarung angehört hatte kam ihr doch zum Bewußtſein welch

eine klägliche Figur er hier machte und wie verbrecheriſch und
emein der Gedanke war auf die Lerche zu ſchießen nur um eine
robe auf ſeine Treffſicherheit zu machen Das ganze ſtolze Ge

bäude ihrer eingebildeten Größe ſank vor ihren Augen zuſammen
es war ihr als ſtünde ſie an der Schwelle eines Tempels an
der er ſie zurückhalten wollte während ihr Herz ſie drängte hin
ei ehen und ſich in Andacht zu verſenken

n ihrem längeren Schweigen betroffen fragte Ferval ver
legen Und Sie meine Gnädigſte wohin äh

Zur Kirche entgegnete ſie kurz und ſchritt hinweg ihn in
ſpr ſem Erſtaunen zurücklaſſend

ie von einer inneren Macht getrieben ging ſie nun wirklich
dieſen Weg Ein neuer Lebensfrühling war für ſie angebrochen
ein neuer verſchloſſen gebliebener Jugendtrieb war zur Ent
faltung gekommen Auf einmal war jemand neben ihr eine Hand
legte ſich bittend auf ihren Arm Minchen

Es war Vetter Oskar der ſich auf demſelben Wege befand
Seine Stimme bebte wie von ſeligem Glück durchſchauert
Lächelnd voll Anmut blickte ſie zu ihm auf eine hoheitsvolle
prächtige Mannesgeſtalt wie für dieſen großen Raum geſchaffen
in welchem die Natur zu ihrem Schöpfer betete Beide waren
von den gleichen Gefühlen durchdrungen und wieder wie in
ihrer erſten frohen Jugendzeit die ſie hier gemeinſam verlebt
hatten ſchritten ſie Arm in Arm zum Dorfkirchlein hinab zwei
glückliche Menſchen

e e e O e e
Heimat du blühſt

Heimat du blühſt es drängen die Quellen
Von tiefen Wurzeln ſteigt gärender Saft
Es regt ſich in allen erwachenden Zellen
Wachſender Drang und treibende Kraſt
Wie du voll inniger Farben glühſt
Heimat du blühſt

Heimat du blühſt Und Tauſende weinen
Brennender Augentau fällt auf dein Kleid
Lenzlicher Sonne tröſtendes Scheinen
Trocknet die Tränen der Duntkelheit
Und ob du in Jammer und Wunden dich mühſt
Heimat du blühſt

Und Früchte trägſt du die langſam und reifen
Jn deinem unſäglich geſegneten Schoß
Gedankenlos ſiehſt du nach ihnen uns greifen
Und bringſt uns Opfer unfaßbar groß
Du opferbereitende ſei mir gegrüßt
Heimat du blühſt

Wir haben dich tragende Erde geſegnet
Mit jungem blühendem Lebensblut
Wir haben mit Tränen der Liebe beregnet
Die teuerſte Saat die am Herzen dir ruht
Damit du von heiliger Zukunft glühſt
Heimat du blühſt

Fritz Franke Halle a S
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Gleich am Markt in einer alten kleinen Stadt preßte ſich ein
Häuschen vor dem war ein hoher Tritt mit eiſernem Geländer
und blanken Meſſingkugeln zog ſich ein großer Garten
mit ſchönen Obſtbäumen den Berg hinan wo oben eine Dörrhütte
gebaut war von hier aus ſah man über die unregelmäßigen
Bäume und über das Städtchen mit den roten Dächern und runden
Bäumen dazwiſchen und einer ganz hohen Pappelallee und über
einen Fluß der in der Sanne blitzte ein grünes el und
einen ſich gerade dehnenden Bergzug mit dunklem Wald

Jn dem Häuschen lebte ein freundliches altes Ehepaar mit
ſeinem Töchterchen Die beiden Alten hatten ſich erſt recht ſpät
geheiratet nachdem ſie jahrelang heimlich verlobt geweſen waren
denn die Eltern des Mannes wollten bei ihren Lebzeiten die
Einwilligung nicht geben So erzogen ſie in ihrem Alter noch
das zarte Kindchen das wohl kaum achtzehn Jahre alt ſein
konnte es ſah aber viel jünger aus nach ſeiner Figur nach dem
Geſicht vielleicht ein wenig älter Es war ein blaſſes und ſchüch
ternes Weſen das keine Freundin hatte zu der es in der Dämmer
ſtunde hinüberhuſchte ſondern es lebte ganz allein mit den Eltern
Der Mann war ein frommer Handwerksmeiſter geweſen hatte
aber jetzt bei ſeinen Jahren die Tätigkeit aufgegeben und ſaß
a am Fenſter in dem Myrthen und Geranien ſtanden Er
reute ſich am meiſten über eine Sammlung von ſchönen alten

Gulden und Talern die noch ſein Großvater zuſamemngebracht
tte Am Sonntagnachmittag kramte er ſie aus auf dem runden

iſch putzte ſie auch wohl mit Kreide und Branntwein und er
klärte dem neugierigen Töchterchen allerhand Erbauliches was
auf den alten Stücken geprägt war bei den Pilgertalern daß
wir durch dieſe Welt wandern müſſen und endlich in das himm
liſche Reich gelangen wie ein Pilgrim fürbaß geht und abends
an ſeinen Ort kommt der Glockentaler mahnte uns an den
Sonntag wo die Kirchenglocken uns rufen Gottes Wort anzu
hören und wir dürften da nicht an neue Kleiber denken dar

fort mit leiſen Schritten und indem ſie ihr Klei

anderen weiblichen I und der Wildemannsgulden zeigte uns
wie die Menſchen beſchaffen waren in den heidni iten
ihnen das Chriſtentum gepredigt wurde wie ſie ſich da gar ni
ſchämten ſondern ganz nackt herumgingen und nur einen Lenden

urz trugen Während ſolcher Reden ſetzte dann das Müttercher
den Kaffee in einer braunen Kanne auf den Tiſch indem ſie an
dächtig und oft mit einem frommen Tränlein im Auge den Er
klärungen lauſchte

Nun hatten die Nachbarsleute einen Sohn der damals
wohl zwanzig Jahre und beſuchte ſeit zwei Sem die Uni
verſität Dieſer war immer ein ſtiller und kluger Knabe ge
weſen der hinter den Büchern geſeſſen hatte und deshalb hatten
die Eltern auch gemeint es ſei gut wenn ſie ihn das kleine Ver
mögen verſtudieren ließen und vielleicht bekomme er auch Sti
pendien und könne Stunden geben Er hatte eine herzliche Freund
ſchaft zu der kleinen Trude denn ſo hieß das Mädchen und nicht
nur in der erſten Kindheit ſondern auch ſpäter in der Zeit wo
die Knaben hochmütig werden und mit den Mädchen nicht ſpielen
wollen und noch ſpäter wo ſie verlegen ſind und in der Tanz
ſtunde nicht wiſſen was ſie mit ihnen reden ſollen Wenn er
jetzt in den Ferien zu Haufe war ſo erzählte er ihr vieles von
der Univerſität und von einem Profeſſor der ihn zu einem Tee
abend eingeladen hatte und beſonders von der Wiſſenſchaft wie
ſie das Höchſte ſei was es gebe und ein Menſch ſei nur glücklich
wenn er ſich ganz ihr widme und ſeine Eltern möchten wohl
daß er Lehrer werden ſolle aber er wolle ein Soldat der Wiſſen

r werden das war ſein Lieblingsausdruck Soldat der
Wiſſenſchaft er wiſſe auch Aufgabe denn man müſſe
ſich auf etwas Beſonderes beſchränken und das Herumſchweifen
tauge nichts nämlich er wolle mitarbeiten an dem Neudruck eines
alten Schriftſtellers den Trude nicht kannte Zwar wiſſe er
daß man große Opfer bringen müſſe für ſolchen Zweck des Lebens
denn zum Beiſpiel werde er mit dieſen Arbeiten kaum ſo vie
verdienen daß er ſelbſt leben könne und er werde deshalb nie
eine Familie zu begründen vermögen aber gern verzichte er au
ſolches alles wenn er nur zu dieſer T et angen könne

ſie kleine Trude bedachte ſich derartige Reden lange Und als
ſie eines Abends wieder mit ihm zuſammen im Garten ſaß ſagte
ſie daß ſie das ſehr gut finde daß er ſich nicht verheiraten wolle
und ſie ſelbſt wolle ſich auch nicht verheiraten Und als ſie ſo
ſprach wurde ſie verlegen und ſchämte ſich

Aber nach kaum zwei Jahren wie der Student ſeine Ani
verſitätszeit eben kaum beendete kam die Nachricht nach Hauſe
daß er ſich verlobt habe Seine Eltern waren recht böfe denn
ſie hätten eine andere Braut lieber gemocht dieſe war nur die
Tochter ſeiner Wirtsleute bei denen er gewohnt es hatte auch
niemand vorher von ſeiner Abſicht gewußt und wie er agt
wurde ſagte er es ſei ſehr ſchnell gekommen für ſie beide Dieſe
neue Braut war aber recht hochmütig rümpfte die Naſe über die
niedrigen Stübchen der Eltern und ließ ſich von der Mutter in
allem bedienen ſtatt ihr behilflich zu ſein alſo daß man merkte
ſie wolle etwas Beſonderes vorſtellen das ihr aber nicht gelang

Die Geſaer ſehr ſchnell und ſaß re einem
winzigen und ſpitzen ichtchen am Fenſter auf ihre Näharbeit indes die beiden Eltern langſam e h

Da kam wenige Jahre nach jener Verlobung der junge Kun
didat als Lehrer in ſeine t er machte Hochzeit und
in das Häuschen ſeiner Eltern die geſtorben waren Aber die
Ehe war nicht glücklich denn die beiden Gatten machten keine
freundlichen Geſichter ſondern ſahen niedergeſchlagen und ärger
lich auseines Tages als Trude allein in ihrem Garten ſaß bei dem

Dörrhäuschen und weit hinausblickte über den blinkenden Fluß
bis zu der gerade ſich dehnenden Vergwand gegenüber trat ihrFreund durch das Pförtchen kam herauf und ſehte ſich zu ihr

Er wollte mit einem Scherz ſeine Rede beginnen aber das Wor
ſtockte ihm in der Kehle und plötzlich fing er ganz herzbrechend
an zu weinen und legte ſeinen Kopf auf ihre Schulter

Erſt war ihr als wolle ihr das Herz ſtillſtehen vor Schroe
und Verlegenheit aber dann ftreichelte ſie ſein Haar und wie es
ſchluchzte ſtreichelte ſie immer ſein Haar Zuletzt hob er ſeir
Geſicht zu ihrer Schulter und legte den Kopf zurück gegen die
Lehne der Bank und hielt die Hand vor die Augen aus Scham
Da küßte ſie ihn leiſe auf die Stirn mit kühlen Lippen und

hoch
um nicht zu raſcheln

Von dieſer Zeit an wurde ſie ſchwer krank und endlich
ſie ſich ins Bett legen Nebenan die Eheleute erwartete ein Kind
chen und es war abgemacht daß ſie Pate werden ſollte Des
halb hatte ſie angefangen an einem Taufkleidchen zu ſticken Sie
ſaß aufrecht in ihrem Bett und hatte ein glückliches Geficht wenn
ſie daran rich

Als das Kleidchen fertig war ließ ſie den jungen v
rufen und ihre Eltern mußten aus dem Zimmer gehen weil ſie
mit ihm allein reden wollte Dann ſprach ſie daß ſie von
dem was ſie jetzt ſagen wolle nie etwas w erzählt haben
aber jetzt müſſe ſie bald ſterben und da ſchänne ſie ſich nicht Tee
denn etwas Unrechtes ſei es ja nicht Sie habe ihn von Kindhei
an geliebt weil er immer ſo ſtill und beſcheiden geweſen ſei und
nicht wie die anderen und ſie habe nie anders gedacht als ſie
würden ſich einmal heiraten und ſeine ſeligen Eltern hätten das
auch gern gehabt das habe ſie wohl gemerkt weil ſeine Mutter
immer ſo lieb zu ihr geweſen ſei Als er ihr damals geſagt habe
daß er nicht heiraten könne ſei ſie zuerſt ſehr traurig geweſen
dann aber habe ſie ſich gefaßt und gemeint daß einem Menſchen
doch nicht alles Glück beſchieder ſei und es ſei doch auch jetzt ſchon
ſo wunderſchön daß man es gar nicht ſchöner wünſchte wenn man
nicht wüßte daß eine rechte Ehe doch das Höchſte ſei auch wiſſe
man nicht wozu alles gut iſt denn ſo kräftig ſei ſie doch nie
geweſen und das eheloſe Leben möchte vielleicht beſſer für ſie ſein
Und auch als er ſich verlobt habe ſei ſie noch ganz gefaßt geweſen
zwar recht traurig aber ſie hätte ſich gedacht ſein älteſtes Kind
ſolle ihr Patchen werden und oft bei ihr ſpielen und ſie wolle
ihm dann ſpäter einmal ihr Vermögen vermachen denn ſie habe
nicht gemeint daß ſie ſo früh ſterben werde Aber als ſie gemerkt
daß er ſo unglücklich ſei da ſes ſie ganz untröſtlich geworden und
habe ſich auch Vorwürfe gemacht denn das i gleich anfangs
bewußt geweſen daß ſeine jetzige Frau mehr Schuld an der Ver
lohung gehabt wie er und rielleicht wenn ſie ſich nicht ſo ge
ſchämt hätte und hätte ihm etwas geſagt ſo wäre alles anders
geworden Jetzt ſei das nicht zu ändern und viel habe es
Gott ſo gewollt Und darum bitte ſie ihn nun er möge Geduld
haben mit ſeinem Weibe denn es möchte alles nrr ſchlimmer
werden durch Unduldſamkeit Sie wiſſe wohl daß ein ſolcher Rat
nicht viel wert ſei aber ſie habe ſich überlegt wie ſie ihm helfen
könne und da ſei ihr nichts weiter eingefallen wie dieſes Wenige

Rach dieſen Worten entließ ſie ihn Und als der Monn nach
Hauſe ging bedachte er daß er noch nicht dreißig alt war
und das Leben das er noch vor ſich hatte erſchien r lötzlich
als ein langer langer Gang in einem Dunkel das ihm Schmner
zen in der Seele machte
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Heeresweſen dient nicht nur zur Bewilligung von

Auch die ſtetige Reuſchöpfung kräftiger Unter
und der entſprechenden vom Geiſt des

umſchreibt ſo wichtig dieſe kernſprachlichenh gen gen ſeinen Zweck keineswegs ganz Die
Schlacht von Tannenberg die Rieſngeſchütze der Name Hinden
burg und der M deutſcher Soldaten durch halb Europa weiſen

reichend auf e Aufgaben ſoldatiſcher Einrichtungen und
fti n hin Das e n iſt eine im ganzen ſehr

ver e e r re Dinge erhaben umſtändlichzewichtig und manch miſch große aber unauffällig be
vundernswert überwältigend erledigt

Rach dieſer Vorbemerkung e e ich ohne Schmuck und Hinter
gedanken die Ge vom Korb Nr 209

Nämlich Der te Ladewig der das Glück hatte in dem
frr Staffelort recht weit hinter der Front ſeit einiger
it bei der Komman le allerlei Schreiberei zu verrichten

hatte den dri unſch einmal wieder Urlaub bekommen Merkwü dieſer nicht Aber die Vorge
ſetzten W ihn da der Gefreite Laderig gut mit ſeinem Oberleutnant ſand einem gutmütigen
d R in älterenIeſe ſo konnte er w bei e aufd aſſun 3 bergeordein t et a zu pflegtLadewig giDer Se Breclenmen war guter Vaunne und grundſßätzlich ein

erſtanden
Ei h ſind Sie wit dem Unlaub noch r nicht dran

Ladewig r vielleicht kännen Sie mal demnächſt dienſtlich
fahren Sie ſind doch aus und dort haben wir immer mal
etwas zu beſorgen

Man hat niemals die Aufgabe ſich den Kopf der Vorgeſetzten
zu zerbrechen Alſo wartete der Gefreite Ladewig wie der Gläu
rige auf Allahs unerforſchl luß eAngelegenheit die ihn dienfſt in die Heimat führen ſollte

Der dienſtliche Schriftwechſel der ſeine ſegy ging gab
em Gefreiten Ladewig keinen Anhalt über die für ihn ſelbſt ſo

wünſchenswerte Rotwendi wie man geſtehen muß
ermochte auch der menſchenfreundliche Oberleutnant im weiten
Umkreis ſeiner Tätigkeit nichts Rechtes zu entdecken was die
Entjendung eines wach H als zwingendes Kriegsbedürf
nis hätte

Eines aber der Oberlentnant den Sefreiten Lade
utzdi en morgen mal die Sachen unter S 400 nach H

waci te Ladewig
Dieſer T den Urlaub Was erzunächſt erkannte war die Bedeutung der Sachen unter

S 490 nur beſonders blöde Nichtfoldaten können darin
eine u Angelegenheit erblicken SovielRg
ſtand feſt Alles unter S gehörte zum Archin Demgemäß
ging der Gefroite zum Unteroffizier S nahmHaliung an und ſagte

Jch morgen die Sachen unter S 490 nach H bringenBitte rſamſt Herrn Unteroffizier mir die Sachen zu geben
ſagte der Unteroffizier SüßmilchJeng

ſolkn det ſin
der Gefrete Ladewig nichts Erſchöpfendes hätte erwidern

önnen ſo tat er das was man beim Militär in zweifelhaften
Fällen immer tun ſoll er ſchwieg Worauf der Unteroffizier
Süßzmilch zwiſchen die rieſigen Fachbretterwände ſtieg und nach
erheblichen Flüchen und unterſchiedlichen Fußtritten gegen umher
liegende ſorgſam verſchuürte aber ſeinen Forſchungen hinderliche
Bündel auf ein beſonders es jes und knurrte

Das janze hier links is S hier is S 490 Ra
und wat ſoll mu ſind mit det Jeug

Das Fach enthielt einen Zentner verſtaubter Papiere
das ſich bei näherer Beſichtigung als ein gemaltiger Pack alter
Zeitungen erwies
Ladewig wiederholte Befehl Herr Anmteroffi
zier dies ſoll ich nach H dDenn nehm S et Et in n wo der Hauptmann
der in der Champagne ſchwer verwundet worden iſt Anno dazu
mal geſammelt hat aus m erſten Kriegsjahr Det war
ſo ne Neigung von dem Hanpimann det Sammeln
r nu nehmen Sie doch den Dreck und ziehn Se Leine
Denken Sie ich habe jar niſcht zu iun

Der Gefreite
beim Militär immer das was man braucht e S 490
hinein und r eine Empfangsbeſcheinigung

Er erhielt einen Fahrtausweis nach gültig für ſechs Tage
der Korb bekam die Nummer 209 und gondelte am folgenden
am vem Urlauberzug nach H

Gefreite Ladewig freute ſich
Der Korb 209 wog alles in allem 130 Pfund und nahm ſich

tattlich aus Der Gefreite Ladewig wurde überall beſonders
auch an der Grenze als der verantwortliche Ueberbringer eines
e gewichtigen und ſicher geheimnisvollen Dienſtgegenſtandes mit

Jn H begab ſich der Gefrerte Ladewig mit dem Auslieferungs

nd Auswei n zum n vGefreiter Ladewig mit Urlaub von H Bringe den Korb
r 203Was für a Korv

Rr 209
Was iſt drin

tungen
as für Zeitungen

Aus dem erſren Kriegsjahr Herr Major von Poldern iſt
vterrichtetde Fehwete begab ſich ſorgenvoll zum Major von Poldern

Der Major ließ ſich die Sache
Was zum Teufel ſoll ich mit dem Altpapier Jch weiß von

ar nichts Und weshalb Himmelkreuzdonnerwetter kommt der
Rann expreß deshalb angefahren

Der Feldwebel wußte dies nicht Der Gefreite Ladewig wußte
s auch nicht Der Hauptmann entſchied

Dann bringen Sie das Zeug her zum Satan Und wenn
riſcht Drin iſt als alte Käſeblätter dann nehmen Sie s wieder
nit

Der Gefreite Ladewig freute ſich
Ladewig ging mit i Mann Begleitung zum Bahnhof Aberder eine 206 war nicht v finden Schien gar nicht ausgeladen

zu ſein
Ladewig meldet dieſe ernſte Verwickllung der Angelegenheit

dem Major
Der Kenner v daß nun der Fall erheblich anders lag
Wollen Sie ſchleunigſt den Korb heranſchaffen Kriegt der

Kerl ausdrücklich Urlaub um einen Korb hierher zu bringen und
erbummelt dann die janze Kiſte Sie bleiben ſo lange hier bis
er Korb da iſt Wie Sie das machen iſt Jhre Sache

Das Regiment drahtete nach H Urlaub Ladewig verlängert
a Korb 209 verſchwunden

Der Gefreite Ladewig freute ſich
Er ging jeden Tag einmal auf den Bahnhof wo eine fieber

afte Tätigkeit im Au des verſchwundenen Korbes Nr 209
entfaltet wurde und genoß im übrigen ſeinen Urlaub Der Urlaub
ief ab und erſt drei Tage danach ward der Korb Nr 209 ge

nden Er war 100 Kilometer weitergefahren
Nun war er wieder da
Die dienſtliche Löſung wurde abermals nach H gedrahtet
Der Gefreite Ladewig ſchafte den Korb 209 wieder mit zwei

Segleitern zum Regiment
Der Major beſichtigte den Jnhalt eingehend und nachdentlich

Tann brüllte er

ite einen Korb irgendwoher irgendwo iſt

gottergeben auf die

Sie das Zeug wieder dahin wo Sie es hergeholtSie zum Henrer mit
haben

Ladewig erhielt einen neuen Schein ab und trat zweiTage ſpätet vor ſeinen Oberleutnant
Per tnurrte wohlwollend RNa alles in Ordnung Arlaub

gut verlebt
Danke gehorſamſt Herr Oberlentnant Jch habe den Korb

mitgebracht Auf Befehl von Major PoldernSeelen ſtutzte u ſann eine Weile nach Dann
agte er

Na hm Es iſt ließli Korb iſtVeſſer i e in 5 ber Jerheche J auch ganz
gut

Dann aber ſchwollen dem Oberleutnant vyrhriſtenagig die
Adern auf der Vorgeſetztenſtirn und er gab lam und klar die
Worte von ſich

grihea2 Sie ſind ein Rindvieh wo Sie das berührt
in Sie die Sache augenblicklich dahin wo ſeDer Erfreite Ladewig ſchleppie die e zum Unteroffizier

Süßmilch Dieſer ſtellte unter kerni ſeinerNatur ſeinerſeits eine an aus und te
die merkwürdige Sammlung Hauptmanns wieder urtter
S 400

Der Gefreite ſichDamit ſchloß dieſer der ernſthaft betrachtet werden will
und auf keiner Stufe ſeiner Entwicklung keinem der an ihme Be
teiligten derkſch erſchien

Bunte Zeitung
Schmalhans Küchenweiſter in England Am

Preſſe laufenden Gerüchte daß die wohlhabende
völkerung in den teuerſten und feinſten Hotels ein

durch die
Be

führe während die weniger begünſtigten Klaſſen in jederWeiſe einſchränken müſſen zu entkräften berichtet in Rierng

der Daily Mafl wie wenig gut man es im heutigen land
habe auch wenn man die Phantaſiepreiſe in einen e
Hatel bezahlen könne Jn dem prunkvollen teuren in
dem ich wohne, ſchreibt er habe ich ſeit meiner vor
acht Tagen weder eine anſtändige Scheibe gebratenes F noch
ein Stückchen Zucker zu Geſicht bekommen Zum Tee man
mir zwei kleine Cales aber weder Käfe noch Obſt oder MilchDie ausgeſuchteſten Delitateſſen die in dem e
ſerviert werden ſind Hering und Kaninchenpaſtete deren Preiſe
in demſelben Grade ſteigen wie die Vorräte r Zum
Gabelfrühſtück bekommt man ein mikroſkopiſches Stückche Fleiſs
ein Ei Löffel u geh und zzahlen darf man für eine ſo ahlzeit a Schilling
Mittageſſen gibt es Kartoffelſalat mit Krabben einen
Teller wäſſerige Suppe zwei Kubikzentimeter Fiſch
Gramm Faſan Lieſt man das Menü ſo könnte man freilich
glauben man werde eine ganz vortreffliche Mahlzeit vorgeſetzi
bekommen die kleinen Zwiſchengerichte mit den
den franzöſiſchen Ramen beſtehen jedoch aus n h
dine ein wenig geſalzenem Kohl und dergl Ein das den
m h Namen Merfan bonne iemune iſt en
nichts anderes als ein magerer kleiner Fiſch mit u
Gräten an dem ſo gut wie kein iſt

Was der Trollhättafall erſpart Jm r der
Zeitſchrift Aſea findet man eine Zuſammenſtellung von
die beweiſen ſollen von welch ungeheurer Bedeutung es im ver
gangenen Winter für geweſen iſt daß zur Erzeugung
von Kraft Wärme und t ſo viel Waſſerkraft zur Verfügung
geſtanden hat Die Trollhättafälle allein erzeugten während des
v es 1917 etwas mehr als 445 Millionen Kilowattſtunden
Hätte die gleiche Menge Energie durch von Dampfmaſchinen be
triebene Generatoren erzeugt werden müſſen ſo wären hier
etwa 415 000 Tonnen Kohlen vonnöten geweſen Es wäre alſo
ein dreimonatiger ſchwediſcher Kohlenimport aus Deutſchland
darauf gegangen um die Leiſtung der Trollhätta zu erſetzen Für
die Beförderung der geſamten Kohlenmenge wäre wie das Blatt
weiter ausrechnet ein Zug von 28000 Eiſenbahnwagen mit 900
Lokomotiven e g geweſen Schon unter normalen Ver

r hätte dieſe ge den Staat Kronen für die
onne alſo über 8 Millionen Kronen insg gekoſtet Bei

dem jetzigen Tonnenpreiſe von 275 Kronen würden die Koſten
über 114 Millionen Kronen betragen haben alſo das Vielfache
der geſamten Anlagetoſten des Trollhätta Ob man aber das
Naturwunder des oberſten Trollhättafalles nicht doch etwas
ſchonender hätte verſchandeln können

Frauzöſiſche Liebesmüh Mit welcher Findigkett ſich die Fran
zoſen um die Gunſt der nordiſchen Neutralen bemühen beweiſt
aufs neue die ſoeben gemeldete Tatſache daß am Lyzeum zu Le
Havre jetzt eine beſondere norwegiſche Abteilung eingerichtet wor
den iſt deren Zweck es ift den Norwegern Gelegenheit zu geben
in Frankreich die Landesſprache zu erlernen und franzöſiſche Ver
hältniſſe zu ſtudieren Um dieſe Studien zu erleichtern haben ſich
ſowohl in Rorwegen wie in Frankreich eigene Komitees gebildet
deren Aufgabe es iſt Rat und Aufklärung zu erteilen Stipen
diengelder zu ſammeln für die Aufnahme der Schüler in
reich zu ſorgen und ihnen Stellungen zu verſchaffen Die Kurſe
ſollen zwei bis drei Studienfahre umfaſſen und mit einem Examen
abſchließen

Kars Es iſt eine geweihte Stätte des Jſlam die die Türken
jetzt von den Ruſſen in deren Beſitz ſie ſeit ihrer Einnahme im
Jahre 1877 geweſen war wieder zurückgenommen haben Be
finden ſich doch in der alten ſchon im 9 Jahrhundert erwähnten
Feſte mehrere Moſcheen und Heiligengräber zu früher vor
der Ruſſenzeit zahlreiche Muſelmanen wallfahrteten obwohl die
Wanderung mühſelig und ermüdend war Denn Kars liegt in
einer Höhe von nahezu 1850 Meter in der weithingedehnten undbaumloſen Hochebene Schiragh an der goſtſeite des li
Dagh einer vereinzelt aufragenden Berg und Hügelgruppe durch
deren enges tiefes Tal ſich der Waſſerlauf des Karſtſchai odet
Akhurean ſein Vett gewühlt hat Die im Laufe der Zeiten mehr
mals zerſtörte und wieder ausgebaute Feſtung ſelbſt iſt in un
regelmäßigen Formen errichtet und durch doppelte Mauern mit
vier Baſtionen geſchützt nur das Fort Artanich das vollkommen
ſturmfrei als baſtioniertes Fünfes den ſteilen Abhang des
krönt und die beiden Balterien Jnglis Tabiag und Madſchar
Tabia auf den benachbarten Hügeln liegen außerhalb der Mauern
Infolge dieſer ſchwer zugänglichen Lage iſt die Stadt Kars trotz
dem ſie die Hauptſtadt des gleichnamigen Gouvernements iſt
und in eiſer waſſerreichen und fruchtbaren Gegend liegt nur
verhältnismäßig ſchwach bevölkert Sie hat nur 22000 Ein
wohner und ſpielt auch wirtſchaftlich keine nennenswerte Rolle
Ein ziemlich flauer Durchgangshandel Teppichknüpferei und
Filzherſtellung ſind alles was in dieſer Beziehung von ihr zu
erwähnen iſt Jhre Hauptbedeutung liegt eben auf ſtrategiſchem
Gebiete als Sperrpunktt der Straße die von Alexandropol nach

um führt und als Endpunkt der Bahnlinie Tiflis Karaklis
ars

Renes vom deutſchen Schiejerösl Daß man aus Schiefergeſtein
Oel gewinnen kann weiß man längſt Bevor das amerikaniſche
Petrolenm ſeinen Siegeszug nach der Alten Welt antrat wurde
in r Schieferöl hergeſtellt Die amerikaniſche Kon
kurrenz machte den Abbau indeſſen unlohnend Erſt jetzt haben
ſich dieſer Induſtrie wieder neue Ausſichten eröffnet So hat
Profeſſor A Sauer von der Techniſcher Hochſchule in Stuttgart
ein Gutachten abgegeben wonach im württembergiſchen iefer
geſtein Oelvorräte lagern die genügen um einen f
2 einer Million Tonnen Rohöl auf zehn Jahre hinaus
zu ender zehnte Teil der vorhandenen Fläche mit einem e
von K 2 Prozent als abbauwürdig erweiſt Dieſe Grundlage
der Schätzung darf mit Sicherheit als zutreffend angenommen
werden Sie iſt ſogar ſo knapp bemeſſen daß man ohne weiteres
vorausſetzt es wird ein weit größerer Vorrat aufgefunden wer
den ſofern man zum bergmänniſchen Betriebe unter Tage über
geht Erfreulicherweiſe ſellt ſich alſo immer mehr heraus daß

i

Er geht dabei von der Annahme aus v nur

unabhängiger machen

Ein Zufall Vor einigenCheonicle kam ein Londoner der ineenttietnes einentrug Möge das Glück dem Rock an

e r hremußte auch unſer Schneiderlaſſen und ſich als Frtunſtiger Weſtfrontſoldat in der Kaſerne

en Er erhielt r z und verMan kannuſchte ſie gegen den Zivilanzu r r e
vorſtellen L el ſchrieben hatte

Bombardement und billetts Ein gejchäftstTheaterdirektor hat h das rer

Flie iffe auf recht pfi rt a näs ſegte den Leuten vie

ü t ein Kher kekegee rn e
würde

letz

damit

den Zu fällt undSchaden r re tanen Wenn Sie er An Billett kaufen wie
9

wortung

7
i z s e a

iten habe ſie noch
ein ahrender Urlauber von der Weſt

Kriegsfreundin eine ſchallendeer Ans Soldaten hat der Krieg lan
aber wenn wir weiterkämpfen ſo tun wir es
Vaterland und unſere gef Lieben zu

aber für putz und vergnügüngsſüchtige Frauen

Heiteres

Variante en unſere Langrohrgeſchützerrn rn auf die e Gelt n jetzt wird dir
ng Wahn iſt kurz das Rohr iſt lang Stimmchon Sie haben mir doch verfſichert dieſer Tabak

derweil per er aus Lindenblättern
glauben S denn im Frieden hätten die Linden keine
ehabt Aus der gend Die ErlebniGeſtern abend kam mein Mann nach j

weſenheit unvermutet in Urlaub Na ich ſag Jhnen die ganze
Racht iſt er nicht zur Ruhe gekommen über dem Erzählen was
t aber auch alles erlebt habe in den zwei Jahren Kind

t e Frage Du wenn ein Schiff mit Seife vwird 3443 da das Meer Nicht abzuweiſen r
fen Sie mir n Scherzartikel abl Jetzt im Kriege habe ich J
ſolches Zeug kein Geld Kaufen Sie mir dann ne Broſchüre
Wie verdiene ich im Krieg MeggendorferBlätter

s e
z

t

SilbenſtreichrätſelAus nachſtehenden Worten iſt je eine Silbe z ſtreichen Dieſelben ergedg
zaſammen ein bekanntes Spruchwort

Engel Degen Eilgut Auar Vorleſung Gutſchrift
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Preis Rätſel
Vo

Nuflöſung des Preisrätſels aus Nr 17
Auflöſung der Scharode

Auflöſung des Problems des Flü Traumr abwechſelnd von jeder Buchſtabenreßp einen Buchſtaben uazh

Träume ſind Schäume

Rätſellöſungen ſandten rechtzeitig ein
Ulrich und Waldemar Schöbe Helmut Friedrich Lieſelotn

Bacher Paul Müller Fritz u Kurt Linke Robert Spaltho
Anna Berger Gertrud Koch Maria Müller Frau Elſe u Me
Keller Eberhard Müller Lotte John Naumburg Oskar Steg
mann Salzungen H Sachſe Freckleben Olga Schade Johannes
Wieſe Käthe Vieweg Elli Hartwig Reinsdorf Charlotte Beſſer
S Riedel Frau A Otto Dölau Johannes Hertz R Spott
A Tangermann G Hahndorf Guſtav Grunicke Gefr J Martin
Hugo Liebe Artern Maria Müller H Drewitz Merſeburg
Frau Elſe Schröter Martha Richter Friedrich Hartmann Frau
Hedwig Knötzſch Zörbig Otto Noth Wansleben Ernſt Straube
Könnern Johanna Ludwig Max Wilke Diemitz Paul Goeſchke
Werſchwitz L Meuſel Helmut Bohmeyer Eliſabeth Trautmann
Querfurt Karl Brandt Magdeburg Frau E Plaß Lina

Hauch Willi Schmeißer Fritz Mußmann Frau A Häßler Schaf
ſtädt Martin Mäder Agathe Bethmann Alma Kasbrück Hans
Keller 3 Zt Quedlinburg R Tepohl Halberſtadt W Hühne
Lanbegaſt Siegfried Pforte Käthe Breitter Edmund Zuchold

Gertrud Kretzmann Fritz Weber Gertrud Voigt Hans Stüwe
Olga Maudrich Kanonier Alfred Karſch

Preis erhielt Ulrich Schöbe und zwar
Darwin Reiſen Ausw f d Jugend

Rätſellöſungen müſſen wenn ſie Gültigkeit haben
ſollen bis ſpäteſtens Donnerstags mittag in unſerer Haupt
geſchäftsſtelle abgegeben ſein die Aufſchrift Rätſellöſung tragen
und mit genauer Adreſſe verſehen ſein auch empfiehlt es ſich
das Alter des Einſenders anzugeben damit wir bei der Auswahl
der Preiſè die richtige Wahl treffen können

t

n



2 Mai einberufenen konſtituierenden und dieweehr von der Landſozialiſierung Leſer und

General Skorpadski
Abkömmling der alten Hetmans der Koſakenrepublik zum

Hetman proklamiert
e

r wsvel de rndnten Sryhierachedrate weite el dung vie

Pigee m großem Ornat unter freiem Himmel die

Rada
deren Zugäünge Truppen der Regierun änglichtagte Wetter r o Reg e
Truppen auf Zureden zwecks Vermeidung von Blutvergießen

nen waren dem Schickſal

Amwälzung
abgeſehen von einigen kleineren hier auch ſonſt

Schießereien die einige wenige Opfer forderten
äußerlich völlig ruhig Die Straßen zeigten das gewohnteBild der Verkehr war lebhaft wie immer ohne das Zu
ſammenrottungen ſtattfanden

Auch der 1 Mai iſt in Kiew und im ganzen Lande ruhig
verlaufen Wenn auch in Kreiſen der Rada die Erregung
noch anhält über die am 28 erfolgte

Verhaftung mehrerer Mitglieder der
früheren Regierung

wegen Verdachtes der Mitſchuld an der Entführung eines
Bankdirektors Natürlich ſtand das mit dem inneren Am
ſchwung der Ukraine in keinem urſächlichen Zuſammenhang

Auch bei den linksſtehenden Parteien iſt jetzt eine ruhtgere
Auffaſſung der Lage bereits eingetreten die dadurch zum
Ausdruck kommt daß dieſe Parteien mit der neuen ſich bil
denden Regierung Fühlung ſuchen Allmählich ſcheint ſich
überhaupt die Erkenntnis Bahn zu brechen daß die bisherige
Art der Regierungsführung wobei die Rada andauernd in
die Exekutive eingriff und die Miniſter in völliger Abhängig
keit von ſich hielt niemals die Ordnung im Lande herſtellen
würde Hervorragende Parteilführer der Linken ſind der

gaaNung daß die Rada keine Exiſtenzberechtigung mehr
ha

Der Umſchwung iſt ferner offenſichtlich der Ausdruck
einer ſeit langer Zeit auf dem flachen Lande beſtehenden

Unzufriedenheit mit der Fortdauerchao
tiſcher Zuſtände

und der Unklarheit und Unſicherheit der Veſitzverhältniſſe
Daher iſt zu erwarten daß die Erregung ſich bald legt
und daß auch die der neuen Regierung zunächſt noch mit Miß
trauen begegnenden Kreiſe die Hand zu Mitarbeit bieten
werden ſobald endgültig erkannt wird daß die ſpontane
Entwicklung auf nationaler ukrainiſcher Grund

a ge ſich vollzogen hat

Ruſſiſchfranzöſſſche Verſtimmmung
Berlin 3 Mai Wie jetzt bekannt gewordene ruſſiſche

Funkſprüche im Klartexte an alle zeigen hat die Landung
fapaniſcher Truppen in Wladiwoſtok zu einer ernſten
Verſtimmung er der ruſſiſchen und der
franzöſiſchen n geführt Der franzöſiſche
Botſchafter Noulens gab aus dieſem Anlaß ein in der
Moskauer Zeitung vom 23 April veröffentlichtes Com
muniqus aus

Wie der Volkskommiſſar für auswärtige Angelegen
heiten Tſchitſcherin in ſeinem Funkſpruche an die franzöſiſche
Regierung erklärt wurde ihm die Echt heit dieſer Er
klärung des franzöſiſchen Botſchafters auf Anfrage von dem
franzöſiſchen Konſul in Moskau offiziell beſtätigt und hat
bei der Sowjetregierung erheb lichen An willen aus

Wir entnehmen dem Proteſte Tſchitſcherins fol
gendes

Wie ſchwierig auch Rußlands Lage ſein mag ſo kann
doch weder das ruſſiſche Volk noch die Regierung der Sow
jets in irgendeiner Form zulaſſen daß die offiziellen Ver
treter der Alliierten ſich mit ſolchem Zynismus wenn auch
unter dem Deckmantel diplomatiſcher Redensarten in die
inneren Angelegenheiten Rußlands miſchen unter der An
drohung ihm Landesteile mit Gewalt zu nehmen Was
mich vor allem an den Erklärungen von Noulens in Er
ſtaunen ſetzt iſt ſeine völlige Unkenntnis der Tatſachen
von denen er ſpricht Seine Behauptung daß Deutſch
land mit Hilfe ſeiner Kriegsgefangenen in
Sibirien Mittelpunkte der Koloniſation zu organiſieren
ſuche wundert mich beſonders Ametrikaniſche Offiziere
welche aus Sibirien kommen haben ſich an Ort und Stelle
davon überzeugt daß die in Sibirien interniertendeutſchen Gefangene in keiner Weiſe die Jntereſſen der

Perbündeten bedrohen Wir müſſen in der beſtimmteſten

üblichen

ne m neDAIMILEBR MOTOREMN GES
n

zum Hochmeiſter des Deutſchen Ordens gewählte

e die mit der japanſſchen Landung in WMadiwoſtok
zweckten Abſichten die durch Noulens gefördert werden

zu en Die japaniſche Landung iſt ein Akt der
Wien Reglernng m r der 53n egierung irgendwelche Genugtuung zu gewährenRußland iſt noch nicht ſo machtlos daß es jeder fremden

Macht geſtatten müßte ſich einen Teil ſeines Landes zu
ſichern Ein Vertreter der franzöſiſchen Regierung der zur
Verſchlechterung der Beziehungen zwiſchen Frankreich und
Rußland beiträgt kann im Gebiete der ruſſiſchen Republik
nicht geduldet werden Die Regierung der ruſſiſchen
föderativen ſozialiſtiſchen Sowjetrepublik drückt die Ueber
zeugung aus daß Herr Noulens unverzüglich von der
ranzöſiſchen Regierung ab bernfen wird

alle und Umgebung
Halle den 4 Mai 1918

Jm Frauenverein für Armen und Krankenpflege ſprach
am Donnerstag abend Herr Oberlyzealdirektor Profeſſor
Wächtler aus Potsdam über Herzog Albrecht von
Preußen und das Ringen der Geiſter im Zeitalter der Re
formation Der Redner ging aus von der lacht bei
Tannenberg 1410 und dem 1466 geſchloſſenen Frieden von
Thorn und ſchilderte kurz die Schwierigkeiten die der 1510

ernſproß Albrecht der Enkel des Kurfürſten Albrecht Achilles
vorfand Er war erſt 20 Jahre alt und mehr ein Mann der
Waffen als der Wiſſenſchaft Man wollte durch ihn Rück
halt gewinnen an der Macht des brandenburgiſchen Staates
und gleichzeitig als Neffen des Königs Sigismund von
Polen die Möglichkeit eines glücklichen Ausgleichs mit dem
Polenherrſcher der die Lehensoberhoheit über das Ordens
land Preußen beanſpruchte Albrecht verweigerte ſeinem
Onkel die Anerkennung der Lehensoberhoheit auch dann
noch als der deutſche Kaiſer Marimilian ſein bisheriger
Bundesgenoſſe in dieſem Streitfall ſeiner Sausmachtpolitik
halber ſich von ihm zurückzog So kam es 1519 zum Kriege

Die polniſchen Söldnerzwiſchen Albrecht und Sigismund
Jm Jahre 1521verheerten einen großen Teil Preußens

kam durch Vermittlung Kaiſer Karls V ein Waffenſtillſtand
zuſtande Auf den Rat Luthers verwandelte Albrecht das
Ordensland 1525 in ein weltliches Herzogtum auch erkannte
er die Oberhoheit Polens an von der erſt der Große Kurfürſt
1660 das Land befreite Albrecht führte die Reformation ein
und errichtete dadurch dem Proteſtantismus im Oſten einen
ſchützenden Wall gegen den Katholizismus Sein Lebens
abend war trübe Die Abhängigkeit von Polen bedrückte ihn
ſchwer ein Bauernaufſtand verwüſtete weite Strecken des
Landes hinzu kamen religiöſe Streitigkeiten und Mißhellig
keiten in der Familie Herzog Albrecht hat die Macht des
preußiſchen Staates im Oſten begründet Durch ſein mutiges
Bekenntnis zur Geiſt und Gewiſſen befreienden Reformations
tat Luthers hat er ſich als tapferer Geiſteskämpfer erwieſen
Auf alſo vorbereitetem Boden konnte ſpäter in Königsberg
der große Kant ſeine Lehre vom kategoriſchen Jmperativ auf
bauen eine Lehre eine Forderung die wir heute im harten
Kampfe für deutſches Leben und deutſches Recht ſtreitend und

duldend befolgen Ka
Kunſt und Wiſſenſchaft

Profeſſor Hermann Winnefeld zweiter Direktor an der
Abteilung der antiken Bildwerke und des Antiquariums der
Königl Muſeen in Berlin iſt im Alter von 56 Jahren ge
ſtorben Sein Werk über Die Villa des Hadrian bei Tivoli
iſt eine Bereicherung der archäologiſchen Literatur Winne
feld der auch an der Berliner Univerſität Dozent war hatte
dort für das Sommerſemeſter Archäologiſche Uebungen am
Antiquarium angekündigt

Die ſtille Stunde Georg Terramares Prinz Eugen
Luſtſpiel fand bei der Uraufführung am Wiener Burgtheater
freundliche Aufnahme

Sport Nachrichten

Pferdefpork

Pergoleſe der hervorragende Weinbergſche Hengſt wird am
13 Mai im Chamantrennen im Grunewaldrennen 22 000 Mk
2000 Meter zum erſten Male als Vierjähriger herauskommen
und u a mit Prolog zuſammenſtoßen Am 26 Mai wird er im
Jubiläumsrennen 40 000 Mk 2200 Meter mit 31 der beſten
Drei und Vierjährigen zuſammentreffen

Fußballſport
Ein bedeutendes ſportliches Ereignis wird am erſten Pfingſt

feiertage die Freunde des Fußballſpiels nach Halle führen Der
deutſche Meiſter Spielvereinigung Fürth die
auch in dieſem Jahre bisher alle auch die gefürchtetſten Gegner

z m

Er

Verkautsstello Magdeburg
Ausstellungs und Büro Räumse

Kaiserstrasse Nr 20 Pernrut Nr 1669

Reparatur Werkstätten und Unterstellräumse
Stettiner Strasse Nr 18 Pernrut Nr 7120

beſiegte ſpielt gegen Halle 96 Am welkenwerden die Fürther Leipziger Eintracht en Tee
n durch robarhge uſammenſpies

Letzte Depeſchen

Die weitere Parlamentsin Wien voraguns

Wien 4 Mat rivattMiniſteriums das ad W r
bare Folge des Ergebniſſes der Freit erenz der pol
a

nzen ſe oſſeOppoſition verharren h e
ſeiRegierung im Parlamente unmög

d

FArbeitermangel auf engliſchen Werften
WVTB Bern 4 Mai Archibald Hurd weiſt DailTelegraph erneut darauf hin daß di irbelietruſte der

engliſchen Werften völlig unzureichend ſeien Es beſtehe die
Gefahr daß über der Notwendigkeit des h esder Armee die erſte Verteidigungslinie Englands nannt

der Schiffbaun vernachläſſigt werde erinnert daran
daß nach den Angaben von Geddes amerikaniſche Bau
tätigkeit ſehr ſtark hinter den Voranſchlä be ſo

England beſſer tue ſich auf eigene nungen zu ver
laſſen Dieſe Arbeiten ſeien im erſten S der viel
gefeijerten Reſultate im März 367 T hinter der
verſenkten Tonnage zurückgeblieben

Unruhen in Stockholm

Stockholm 4 Mai Die gefamte Arbeiterſchaft in e hat den 1 gefeiert
Es kam zu lebhaften Unruhen

Die Maifeier in Kopenhagen
Kopenhagen 4 Mai Eigene

fanden große Mafſenverſammlungen am i Mai
Arbeiter feierten Miniſter Stauninder er die Kriegsverlängerung der 3
Reihen der Arbeiterſchaft eb

Die Niederlage der däniſchen Kegierung

a uhielt eine Rede in
erſplitterung in den

Kopenhagen 4 Mai Egene Nachricht Aus den
Wahlen gehen die Konfervativen immer ſtärker hervor Die
Sozialdemokraten einen Verluſt von als 24 600
Stimmen zu verzeichnen Die Radikalen die mit den
Sozialiſten zuſamm verloren 15 Stimmen
Die Niederlage der Regierungepartei wird immer offen
kundiger

Eine Kohlenkarte für England
Amſterdam 4 Mai Derahtnachrichr AusLondon wird gemeldet cr irddemnächſt die hie eingeführt werden e

neue Kämpfe dei Bagdad
Rotterdam 4 Mai Eigene Drahtnachricht Die eng

li der letzten dee

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
a

hbedente über unte Nu

burg
Calbe Oberpegel J

Unterpegel

Offizieller Wett
Mat

Heiter trocken kühle Racht tagsüber wärmes

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht EugeBrinkmann Feuilleton Unterdaltungeblatt ſchtes

Dr Karl Baerz für den Anzeigenteil P Hatenbdrache
Druck und Verlag von Otto Hendel

88 B

2

C Ü

Zweigbüro für den Bezirk Halle
Ralle a d S

Magdeburger Strasse 59 Pernruf Nr 5767



Walhalla TheaterGastspiel der beſiebten

Leipziger Sojdel Sänger
b pri beste Herrengesellschaft

Jeder ein KünstlerGrosses humoristisches
Eröffnungs Programm

Familien Vorstellung
Kinder halbe PreiseKasse e 10 ununterbrochen

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 5 Mai von nachm 3 bis abends 10 Uhr
Konzert der Kapelle Görlach
r Karten 30 Pf Kinder 20 Pf Militär frei

F WinklerRogiaurant Thalia Snle
Geiſtſtraße 42 Juv Emil Osborgwe n ar Fonnert

Gaſtwirtſchaft Pe Frihuit
Ab Sonmtag d S a NachmittagSowie an Wochentahen 3 Abend e Tneſlerkongerte bei

Eintrittfreiem
Dieſe Konzerte werden vom wo ausgeführt

Hermann Schrötrr
BGasthaus Büschdorl

Sonntag den 5 Mai von nachm 4 Uhr an

Künſtler Konzert
von unſerer allbeliebten Kapelle

Kaſſee Rhabarbarkuchen Torte

einladet R Modhler

T TrothaSonntag d 9 d Unterhaltungsmuſik
Empfehle Kaffee Kuchen Torte FreybergBVräu Div Weine
t 286 Ergebenſt ladet ein Otto Hutaus

Loge zu den 5 Türmen
Sonntag den 5 Mal 13 VhrMitta Kammoermusik

olzblasinstrumente
nnter Mitwerkung des

Mitghed des Stadttheeters Leipzig
Oskar Fischer Fiöte Mitglieder desAlfred GewandhausOrchesters

Paul lanert Klavier
Vortragsfolge siehe Plakate u Trio von Beeihoven

Btüthner Hügel aus dem Magazin B Döll
Karten zu 10 10 10 und 55 M A213

in der Hotmusikalienhdlg von H Hothan

Körperhaltungundan vornehmer Umgang

An dem am 6 Mai beginnenden Kurſus
können ſich noch einige Herren beteiligen mit

Baldgefl Meldungen erbeten 122 Uhr Kl Ulrich 3
ſtraße 19 fl oder 8 Uhr St Nikolaus

Aut vi vielfachen Wunsch und da die Beteiligung eine sehr W

ege eröfine ich

z den 8 MaiI Damen Frauen und Mädchen einentündigen gründlich bildenden theoret u

praktischenſaleldech und

Servier Kursus
Der Unterricht wird mit den dazu gehörigen Tatfel
gerätschaſten erteilt und umfasst das moderne

h Tafeldecken Serviettenbrechen 28
ormen Speisenfolge bei Festlichkeiten Servieren

und Anstandslehre
1 Zu wissen wie man festlüche Ver

anstaltungen im Hause irüft und da
Personal darin anleiten kann

2 Zu was in Herrschaftshäusern wird um einerepräsentable er dienende Stellung
einnehmen zu können

ſageskursus 12 Mk Abencdkursus O Mk

Gefl Anmeldungen werden nur in meiner Wohnung

Tweck
r

T ermgietaung u 3
S

Lad LadenſtubLaden mit en u E
Hofballettmeiſter Wesner eenert Aue Vrom ad 10 III Telephon 5820

d
V

m

w

Prigerstrabe 86

Fernruf 1224
iminiiitiiininnnnitiviriinitinttmit

Die höchste nstanz
Krimwinaldrama in 3 Akten

n Oharles Wilken
Vorführung 30 50 20

,Klbmerzlos und prompt

Komödſe in 1 Akt

mit Albert Paulig S
Vorfährnng 00 20 40

Heringsdorfer
Strandpoesie

Schwank in 1 Akt

mit Petri Peukert und tPanimüller
Vorfährnrg 10 30 50

Alte Promenade IIa

Fernrot 5738
nun

F
R Der Liebling der Halenser

HennyPorien
lem 4 Akten Drama

ha secchiecht terer

von Rinewull

Vorführung 00 00 00 20

Der geprellte
Don uan

Lustspiel in 3 Akten

10 10 20

t

Reizendes
Vorführung

Die englischen Tanks
von Cambrai
Militäramtlicher Film

Kassenöſfnung 2 Vhr
Anfang 3 Uhr

o veiden Theetern Die neuesten Kriegsberichte

haben nur dis
Uhr GültickeitFreikarten

3 a

c Kassenöffnong 2 Uhr
Anfang 3 Uhr

zwei MonopolErſtaufführungenönr en er Splonage Srama ſo
Gr Goſenttraße 2 in Müller Lincke

3 Akt erLuſtfpiel in Feldgrau t 287
Montag den 13 Malt13 halig Sä ile abends s Uhr

Letzter Ahbend

Curt WieL ustiger Aben
feſständig neuem Programm

Karten zu 195 Aik 55 Mk 10 Mk und 10 u 2571
r H oſmusikaſienhordiavg H W e 8e

Harzneiſer

für Dampfheizung lektriſchAnlagen der auch zlemere Ree

Subdirektion
der Preußiſchen

Lebens Verſ Akt Geſ
Halle a Alte Promenade 6 l

Portal I h 2572

Maſchiniſt
mit langjährigen Zeugniſſen mili
tärfrei bewährt für die Bedienung
der Dampfmaſchine und Ueber
wachung der elekt Betriebsan
lagen in dauernde Stellung ge
ſucht

Bewerbungen mit lückenloſen
Zeugnisabſchriften und Angabe
des Anſpruches erbitten
Kunſtdruck und Verlagsanſtalt
Wezel Naumann A

im Grundſtück Alte Promenade 10
is A 1200 Näheres durch Arno

Gr oper Raum Lercheunſeidſr 19,1 pt
ingang tü See möbl Zimmer mit Geasbet mit

d dergl ſof zu vermieten oder ſof fort zuzwecke ohne MittagstiſchGer m c ſtraße 2 1213verinieten

rn Steetenn
r ueWir ſuchen

h h h

eine ntwerfe r auch Nicht Fachn n n h Be rückſichtg Beſte Leipzig
Mitteldeutſche Berſcherung Aktiengeſellſchaft

Halle a d Alte Promenade 31
Meld 10 1 V 5 N A213 renBuchen und m h

liefert nach Wunſch in 15 20 cm
langen Kloben auch ofenfertig in

Kontoristen eder
on toristinnen

Einberufung ſuchen wir zum möglichſt ſofor

preiſen frei Haus

Kurt Vogel u
Gravierungen

jeder Art
bis zur feinſten Ausſührung
H bersſäter braven

Schülershof 10 h2567

t Antrrtt r Ur tſer G ontt or und Expeditionmehrere junge Leute
r rig oder Damen Ausführliche

je Angebote mit Angabe der Gehalisanſprüche anw l y Zander G m b H
beten

C u

zum baldigen AntGrosse Ulrichstrasse 63 II
woselbst Referenzen und Teilnehmerlisten ausliegen

2 hue al törin ſen Wir verwandeln

e Kurse tag J9 Mal in Merse eriisse ment n rand re Fenfe re e r ähnliche Stellungen längere Zeit inne hatten Wie

änmeldungen in obigen Lokalen höllichst erbeten h wert a e eben aut an geſtärkteBerta Lincke Bann tür Handel und Industris toohaehe
Lehrerin für modernes Tafeldecken und Servieren Filiale Halle a S d präparier

Ostseebad Zoppotei bau
rholungsstette töor Erholungs und Genesungebedürftige
Eratklessige SeebäAder am Steinfraien Strande Warmbad

in abwaſchbDauer Wäsche

u Kragen 50u 75

Geibie Stenotypiſtin
tiger Praxis und la Zeugniſſen zum baldigen Antrittnit allen medizinischen Bädern Herrliche Wald und Strand geſ ucht e Lieferungromenaden Elegantes Kurhaus mit 400 mm Seesteg Iese Je rhungen mit eugnisabſchriften und Gehakteanſrb Vüleſvöte beſt

n h i u ne ansn J J
e h h e ſaſſesehe ptännerschaff Akt, Ges alle a Kl e 2 h

riorde Bewerbungen auf welche innerhalb 14 Tagen keine Antwortr usw ires durch die größeren
Verkehrs vereine und die Badekommlssion erfolgt gelten als abgelehnt

h e

auend Honeer

paraturen ausführen kann ſucht

allem Quantum zu billigen Tages

tn h e 2

Apoiſlo Theater
Heute abends s Uhr

Wieder auftreten von
Frau Alice v Boer GrusellliDer Graf von tuxemburg

Operette in 3 Akten von Willner u Bodamzky
Musik von Franz Léhar

Künstl Leitung Walter Ries
Direktor des Stadttheaters von Cuxhaven

Regie Fritz Tachauer Dirigent Ernst Schlie
Gastspieipreise Loge 50 I Rang 50 Sperrsitz
I Parkett 50 II Parkett unnumm 50 I Rang l

Frau Alice v Boer Gruselli singt auch
am Dienstag den 7 Mai die Angèele
Didier und haben die für Freitag den
3 Mai gelösten Karten an diesem Tage
Gültiqkeit

Ja I
Sonntag den 5 Mai 1918

früh 7 9 Uhr

Früh Konzert
nachm 3 Uhr

Kur Konzort
A213 vom

Sonma d 5 Mai 1918
nachmittags 3 Uhr
Fremdenvorstellung

zu ermässigten Preisen
Alt Heidelberg

Schauspiel h 293 k
von Meyer Förster

z Abds T Uhr Ende 10 U
S Das Dreimäderlhaus
S Musik n Franz Schubert
a Montag den 6 Mai 1818 7

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Sädlſheater O dester e e

Eintrittspreiſe Lortzing
Thalia Theater
Sonntag den 5 Mai 1918

abends 7 Uhr h293k
fiastspiel des

Stadttheater Personals
Das Konzert

Lustspiel von Hermann Bahr

3 D

zum Früh Konzert
a 25 Pf Kinder 20 Pfim Rachmittags Konzert 5
E z 35 Pf Kinder 20 Pf

uſchl ſtädt Kartenſteuer
Dauerkaeten haben Hültigheit

Sonntag den 5 Mai 1918
nachmittags 3 l Uhrx t 10 5 F E V V R Hon er Fy 2 St8 5 T A T K2tsßörlach Orchestfer

Abends 7 Uhr A213
Gute polirte

Roſpedſ

sehr billig

h

Eintrittspreiſe

Für Erwachſene 50 Pf von Zj
7 Uhr abends ab 35 Pf
Kinder 20 Pf Militär ohne
Dienſtgrad zahlt vormittags
10 Pf

C F Ritter
Leipziger Strasse 90

20 Pfnachmittags

gmwn Saal der Loge zu den 5 Türmen

Freitag men 10 Mai abends 8 Uhr

Chopin Liszt AbendLAMBRINo
Blüthnerflügel aus dem Lager von B Döll

Karten M 10 10 10 05 h 2577bei Helnrioh Hotnan ma

Leiterin
der Fürſorge und Beratungsabteilung der
ſtädtiſchen Kriegshinterbliebenen Fürſorge

geſucht
Geſucht ſofort oder ſpäter r vorgebildete Fran im Alter von etwa 25 b ahren
Bedingungen Umfaſſende ung

Beſuch einer höheren Mädchenſchule möglichſt auch
einer Sozialen Frauenſchule praktiſche auf
ſozialem Gebiete Gewandtheit im Verkehr mit Frauen
jeden Standes Fähigkeit einem Büro von mehreren
beſoldeten Helferinnen vorzuſtehen ſowie ehrenamtliche
Helferinnen anzuregen und anzuleiten

Gehalt 1800 Mk jährlich und Kriegszulagen von
z Zt 59 Mk monatlich Anſtellung auf Privatdienſt
vertrag gegen vierteljährliche rn Feier
anwartſchaft nach 10 jähriger Dienſtzeit e der
Dienſtunfähigkeit

Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugniſſen 33
an die Unterzeichnete Kleine Steinſtraße 8 II RA213e

S Gewandte Se
d lte B bilr r

und r anTheodor Richter Eiſenhandlung
C Barfüßerſtrahe

Stellengesuche
Suche für z fleißiges ſauberes u durchaus ehrliches

welches faſt 6 a bei mir in Stellung war u

u

e
meines Betriebes re Vertrauensſtellun swirtſchaft mit Konditorei Kaffee Kolonialwaren smittelgeſchäft bei Familienan anſchiiiß und erditte Angebote unter

V 5481 an die Expedition dieſer Zeitung a 2566

h

n
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